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Karlsruher Zeitung .

Dienstag , 23 . September .

HS22L . Borausbezuhlunz : vierteljährlich 3 N - SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Poitverwaltrrnz , Brieftrligergebühr eingerechnet, 3 R . 65 Pf .Expedition : Sarl -Friedrichs -Straß « Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigm in Empfang genommen werden .
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeil « oder deren Raum IS Pfennige . Briefe und Gelder frei .

L8VS.
Auf das mit dem 1. Oktober beginnende vierte

Quartal der Karlsruher Zeitung nebst „Litera¬
rischer Beilage " nehmen alle Postämter des
Deutschen Reiches und der Schweiz, sowie unsere
HH . Agenten fortwährend Bestellungen an.

Preis , wie bisher, in Karlsruhe vierteljährlich
3 Mark 50 Pf . , durch die Post bezögen 3 Mark
65 Pf . einschließlich der Bestellgebühr.

Die Bestellungen aus den Landortey können
den Landpost -Boten ausgegeben werden.

Amtlicher Weit.
Seine Königliche Hoheit der Hroßhrrzog haben

« nter 'm 14 . l . MtS . gnädigst geruht , den Vorstand des Bahn -
amtS Lauda , Oberbahninspektor Ernst 8 amry in Würzburg ,
» ach Waldshut und den Bahnamts -Vorstand , Bahninspektor
Ludwig von Fabert in Wildshut , nach Lauda zu ver¬
setzen, sowie den Bahnverwalter Eduard Razenhofer itl
SMrzburg zum Güterverwalter daselbst zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Hroßherzog haben
» nter 'm 18 . d. MtS . gnädigst geruht , den Domänenverwal -
trr Sebastian Breitenberger in WieSloch auf sein unter -
thänigstes Ansuchen wegen vorgerückten Alters und unter
Anerkennung seiner langjährigen und treuen Dienste in den
Ruhestand zu versetzen.

Seine Majestät der Kaiser und König haben mittelst
Alkrhöchster KabinetS -Ordre vom 16 . d . Mts . Folgendes
Allergnädigst zu bestimmen geruht : Vom 1 . Badischen Leib-
Grenadier - Regiment Nr . 109 wird der Unteroffizier Böh¬
mer und

vom 3 . Badischen Jnfanterie - Regiment Nr . 111 der Unter¬
offizier Liebich zum Portepeefähnrich befördert .

Vom 1 . Badischen Leib-Dragoner - Regiment Nr . 20 schei¬
det der Secondelieutenant Gugert aus und tritt zu den
Reserveoffizieren des Regiments über .

Vom 2 . Bataillon (Heidelberg ) 2 . Badischen Landwehr -
Regiment - Nr . 110 werden die Vicefeldwebel Egel und
Finzer zu SecondelieutenantS der Reserve resp . des 2 .
Badischen Grenadier - Regiments Kaiser Wilhelm Nr . 110 ,
vnd des 4 . Westfälischen Infanterie - Regiments Nr . 17 be¬
fördert ; den SecondelieutenantS von der Landwehr -Infanterie
Rücker und Stöver wird der Abschied bewilligt .

Vom 2 . Bataillon ( Karlsruhe ) 3 . Badischen Landwehr -
Regiment - Nr . 111 wird den SecondelieutenantS von der
Landwehr -Infanterie Klein , Erxleben , Richter und
Roth der Wschied bewilligt .

Vom 2 . Bataillon (Offenburg ) 4 . Badischen Landwehr -
Regiments Nr . 112 wird der Vicefeldwebel Obk ir ch er zum
Secondelieutenant der Reserve 2 . Badischen Grenadier - Re¬
giment - Kaiser Wilhelm Nr . 110 und

vom 1 . Bataillon ( Dvnaueschingen ) 6 . Badischen Land¬
wehr - Regiments Nr . 114 der Secondelieutenant Siesert
von der Reserve des 6 . Badischen Infanterie - Regiment -
Nr . 114 zum Premierlicutenant befördert .

Kicht-Umtücher Mell.
Telegramme .

-j- Berlin , 21 . Sept . Ein der „ Nordd . Allg . Ztg . " von
hochgeschätzter Hand zugehender Brief aus Wien bezeichnet
Fürst BiSmarck 'S Wiener Besuch als ein Zeichen inniger
Freundschaft nicht bloS der beiden Staatsmänner , sondern
auch beider Staaten . Die Annahme eines deutsch - österrei¬
chischen Schutz - und Trutzbündnisses sei blose Konjektur ;
auch sei eS durchaus falsch , der deutsch - österreichischen Entente
einen provokatorischen Charakter beizulegen . Der Besuch
könne dem Rußland , welches es mit dem Berliner Frieden
ehrlich meine , kein Dorn im Auge sein ; nur für den Pan -
lavi - mus , welcher knirschend im Winkel stehe, sei die Zu -
famwenkunft ein ernstes Memento .

-j- Breslau , 21 . Sept . Gestern Abend ist in Folge eines
Wolkenbruches der oberschlefische Güterzug zwischen Gogolin
und Leschnitz verunglückt ; der ganze Zug entgleiste , 10
Wagen wurden zertrümmert , der Maschinenheizer blieb todt ,
der Maschinenführer wurde schwer verwundet .

-s- Wien , 20 . Sept . Meldung der „ Polit . Korrespond . "
au - Konstantinopel : Die Pforte beschäftigt sich ernstlich
mit der täglich sich verschlimmernden Sachlage in Ostrume -
lien . Di « Stellung des dortigen neuen Kommandanten der
Miliz , Strecker , wird wegen der Auflehnung der Miliz ge¬
gen denselben für unhaltbar betrachtet . Die Milizoffiziere
verlangen den russischen Obersten Keßjakoff , einen geborenen
Bulgaren , zum Kommandanten . — Heute oder morgen fin¬
det eine griechisch. türkische Konferenz statt . Man erwartet ,

daß die Griechen in die Diskussion der im 13 . Protokoll
vorgezeichneten allgemeinen Linie eingehen werden . i

-s- Wien , 21 . Sept . Die „ MontagSrevue " schreibt : Bei !
BiSmarck ' S Besuch handle eS sich um mehr bls blose Cour - !
toisie gegen Andrassy . BiSmarck 'S Anwesenheit werde dazu
dienen , die Allianz zwischen Oesterreich und Deutschland neu
zu bekräftigen . Ob man die Schwankungen der Lage für
so große und besorgnißerregende erkennen werde , um ihnen
durch positive vertragsmäßige Vereinbarungen einen Damm
zu ziehen , das entziehe sich der öffentlichen Diskussion . In
der Erreichung wahrer Bürgschaften des FriegenS bestehe die
Aufgabe der Staatsmänner Deutschlands und Oesterreichs .

s Madrid , 21 . Sept . In Katalonien ist eine 28 Köpfe
zählende republikanische Bande aufgetaucht . Die Behörden
leiteten eine energische Verfolgung derselben ein ; 8 Mitglic -
den sind bereits verhaftet ; Papiere , welche noch eine große
Anzahl anderer Personen kompromittiren , fielen in die Hände
der Regierung .

f London , 20 . Sept . Offiziell . Ein Brief des Emirs
von Afghanistan vom 16 . d . bestätigt den Aufstand in Herat
Der Gouverneur von Herat , Ayoub Khan , habe demisfionirt .
Er bestätigt ferner die Unruhen in Turgestan . Der Emir
hofft bald die Gewalt wiederzugewinnen und will Alles
aufbieten , um die Freundschaft mit England aufrecht zu er¬
halten .

f Ksustantinopel , 21 . Sept . Das Individuum , wel¬
ches kürzlich gewaltsam in den Palast des Sultans einzu¬
dringen versucht hatte , ist an den dabei empfangenen Wun¬
den gestorben ; es war bereits konstatirt , daß dasselbe an
geistiger Störung litt .

f Kairo , 21 . Sept . In dem neu gebildeten Kabinet hat
Riaz Paschq das Präsidium nebst den Portefeuilles des
Innern und der Finanzen übernommen , Fakri die Justiz ,Ali Maborek die öffentlichen Arbeiten ; die übrigen Porte¬
feuilles sind in den Händen ihrer bisherigen Inhaber ge¬blieben .

^ Der Kaiser in Metz I87S .
I.

Der letzte deutsche Kaiser , welcher Metz besuchte , war
Karl V. , der 1546 von dem Magistrat feierlich empfangenund unter Glockengeläuts in die Stadt geführt wurde . We¬
nige Jahre darauf , nämlich 1552 , erschien er abermals vor
Metz , das inzwischen durch Vrrrath französisch geworden
war ; diesmal aber , um die Stadt durch Waffengewalt zuerobern , was ihm jedoch bekanntlich nicht gelang .

Di « Llet ? nnd dir dlsgä *)
Haben dem Kaiser den Tanz versazi .

Nach mehr als 300jährigem Zwischenraum zog im Mai
1877 der Kaiser Wilhelm erstmals in die hiesige Stadt ein
und heute rüstet sich letztere von neuem , um den greisen
Herrscher mit gebührenden Ehren zu empfangen . Schon bei 'm
ersten Besuche eroberte sich die persönliche Liebenswürdigkeit
und Herablassung des Monarchen , den man vorher nur als
Kriegshelden kennen gelernt hatte , Tausende von Herzen im
Fluge . Seitdem hat sich die Stimmung in Lothrrngen we¬
sentlich gebessert. Einerseits hat die alle Wunden heilende
Zeit ihre Schuldigkeit gethan , andrerseits sind dem Lande
im Laufe der letzten zwei Jahre so wesentliche Rechte ein¬
geräumt worden , wie man sie zu französischen Zeiten nie
hätte erlangen können . Dies Alles wirkt in Verbindung
mit dem sich hebenden Wohlstände zusammen , daß man sich
nach und nach in den neuen Verhältnissen behaglich zu füh¬len anfängt und in gleichem Maße sich weniger nach dem
früheren Vaterlande sehnt . Diese günstige Stimmung wird
— das läßt sich schon aus den gestrigen Vorbereitungen zu
den Empfangsfeierlichkeiten entnehmen — auch dem Kaiser¬
lichen Besuche zu Gute kommen , der überall mit aufrichtiger
Herzlichkeit ausgenommen werden wird .

Auch in den Landorten , welche der Kaiser bei dem Aus¬
fluge aus die Schlachtfelder berühren wird , vornehmlich in
Jouy - aux -archeS, Noveant , Gorze , Flavigny , Vionville , Re -
zonville , Gravelotte , Molins , Longeville werden Anstreguagen
gemacht zu einem würdigen Empfang Seiner Majestät . Die
Mehrzahl dieser Ortschaften hat aus Gemeindemitteln , sowie
durch freiwillige Beiträge erhebliche Summen aufgebracht ,
welche zur Ausschmückung der Dörfer verwendet werden
sollen . Auch in der Stadt Metz,sind von Angehörigen der
einheimischen Bevölkerung ansehnliche Beiträge für die
Empfangsfeierlichkeiten gezeichnet worden . So wird sich
Alles vereinigen , um die in der letzten Nummer des „ Stock "
ausgestellte Behauptung : die Bevölkerung stehe dem Kaiser¬
besuche „ kroiä eomms äs Is , Alaes " gegenüber und alle Ver -
anstaltungen seien nichts weiter als „ mamkostations äs
konetioimairss Lllswanäs " auf 's schlagendste zu widerlegen .

Deutschland .
-
j
- Berlin , 20 . Sept . Der „ Reichsanzeiger " publizirt

eine Bekanntmachung des Ministers des Innern , wonach

die Erlaubniß zum Betriebe einer Gastwirthschaft , zum AuS -
> schenken von Wein , Bier und andern nicht unter die Gat -
! tung von Branntwein und Spiritus fallenden geistigen Ge -
: tränken in Ortschaften unter 15,000 Einwohnern , sowie in

solchen Orten mit größerer Einwohnerzahl , für welche dies
durch Ortsstatut festgesetzt wird , künftig von dem Nachweisedes vorhandenen Bedürfnisses abhängig ist. Bezüglich der
Erlaubniß zum Ausschenken des Branntweins und zum
Kleinhandel mit Branntwein und Spiritus bewendet es bei
dem bereits landeSgesetzlich bestehenden Nachweise des vor¬
handenen Bedürfnisses .

Berlin , 20 . Sept . (Kln . Z . ) Der wiederholte Aufschubder Abreise des Fürsten Bismarck von Bad Gastein wird ,wie wir zuverlässig erfahren , in durchaus irrthümNchcr
Weise auf den schwankenden Gesundheitszustand des Fürsten
bezogen . Derselbe befindet sich im besten Wohlsein und ist
durch die Kuren in Kisfingen und Gastein , obschon er un¬
unterbrochen den Staatsgeschästen obgelcgen hat , außerordent¬
lich gekräftigt . Zweifellos haben vielmehr die Unterhand¬
lungen mit dem päpstlichen Nuntius Jocobini ihn in Ga¬
stein anfgehalten ; man sagt , diese Unterhandlungen seienbis zu einem gewissen Abschlüsse gefördert worden . — Feld -
warschall v. Manteuffel wird zu Ende der nächsten Woche
noch vorübergehend nach Berlin ksmmen , sich dann aber
direkt nach Straßburg zur Übernahme des Statthalter .
Postens begeben . Es heißt , der Marschall habe in der kürz¬
lich bet dem Kaiser stattgehabien Audienz die volle Ueber -
einstiwmung des Monarchen mit seinen Ansichten über Art
und Umfang seiner künftigen Amtsführung gefunden . Wie
die ganze künftige Reorganisation der Reichslande als Re¬
sultat des Bestrebens zu erachten ist , den Wünschen der
dortigen Bevölkerung zu entsprechen , so soll dieselbe durch den
ersten Statthalter auch in weiterem Umfange ein Entgegen¬kommen bezüglich ihrer berechtigten Wünsche finden . In
hiesigen Regierungskreisen will man wissen , daß die Elsaß .
Lothringer , abgesehen von den Unversöhnlichen , mit großer
Zuversicht der Neugestaltung der Verhältnisse entgegensetzen .— Die Truppenverpflegung während der letzten Manöver
hat , wie man hört , an einzelnen Stellen zu mancherlei Be -
denken Anlaß gegeben und es wird in dieser Beziehung nochweitere Erhebung eintreten . Schon in früheren Jahren hat
sich die Armeeverwaltung an verschiedenen Stellen veranlaßt
gesehen , gewisse Lieferanten für die Zukunft auszuschließen .Man ist nun damit beschäftigt , zunächst an der Hand der
eingcfordrrten Berichte weitere Maßnahmen festzuhalten ,welche in wirksamer Weise geeignet sein möchten, künftig vor
dergleichen Benachtheiligungen die Verwaltung wie die
Mannschaften zu schützen.

-s- Straßburg , 20 . Sept . Das heutige CorpSmanöoerwar vom Wetter begünstigt und hatte einen glänzenden Ver¬
lauf . Der Kaiser bestieg um 9 »/z Uhr in der Nähe des
gestrigen Paradefeldes sein Pferd ; die Kaiserin und die Groß¬
herzogin von Baden verfolgten die Bewegungen der Tcupvenin einem sechsspännigen Wagen . Das Manöver wurde umI Vr Uhr bei dem Dorfe Wiewersheim geschloffen. Die
Majestäten wurden daselbst durch den Bürgermeister , die
Geistlichen und die Lehrer des Kreises begrüßt . Jungfrauenund Schulkinder überreichten unter entsprechenden Ansprachen
Blumensträuße . Dir nach Tausenden zählenden Zuschauer
riefen den höchsten Herrschaften jubelnde Hochrufe zu . Se .
Majestät der Kaiser und die Kaiserin nähme » mehrfach Ver -
anlaffung , sich aus 's freundlichste mit einzelnen Personen zu
unterhalten . Die Rückfahrt erfolgte durch die Orte Wie -
wersheim , Offenheim , Stützheim , Oberhausbcrgen und Kro¬
nenburg . In allen diesen Ortschaften läuteten die Glocken .Die Häuser waren festlich geschmückt; die Straße mit Tan -
neubäumchen eingefaßt und überall wehten Fahnen in den
deutschen und elsässtschen Farben . Triumphbögen prangtenmit der Inschrift : „ Willkommen Kaiser Wilhelm ! "

s - Straßbura , 20 . Sept . Heute fand ein Kaiserdinermit 130 Gedecken statt , zu welchem die Spitzen der Stadt
und Civilbehörden , die Mitglieder des Reichstags , des Be -
zirkstags und viele Notabeln geladen waren . Der Kaiser
sprach seine Freude über den herzlichen Empfang aus und
dankte in sehr freundlicher Weise dem Oberpräsidenten
v . Möller für sein erfolgreiches Wirken . Bürgermeister Back
und die Mitglieder der Munizipalität , welche den Baiser
vor zwei Jahren empfangen hatten , überreichten eine Ge¬
denkmedaille an diese Tage . — Die Kaiserin und die Groß -
hcrzogiu von Baden besuchten gestern und heute verschiedene
WohlthätigkeitSanstalten . Heute Abend wurden die Vor¬
stände des Vaterländischen Frauenvereins zur Kaiserin be-
sohlen .

-j- Straßburg , 20 . Sept . , Abds . Der bei dem heutigen
Diner vom Kaiser ausgcbrachte Trinkspruch lautete folgen¬
dermaßen : Ich trinke auf das Wohl der Reichslande Elsaß -
Lothringen . welche Mich schon zum zweiten Male und na¬
mentlich in ihrer Hauptstadt Straßburg auf so freundlicheArt empfangen . Ihnen , Herr Oberpräsident v . Möller ,danke Ich um so herzlicher , als Sie den Grund zu diesen
Gesinnungen durch Ihre Administration in einer Weise ge-

*) M »» debi>rg .



legt haben , daß Ich hoffen darf , daß dieselben fich auch in

Zukunft erhalten und bewähren werden . Die Reichslande
Elsaß -Lothringen und ihre Hauptstadt Straßburg , sie leben
hoch !

, 1- Straßburg , 21 . Sept . Die gestrige Soiree bei Ge «
neral v. Fransecky im Offiziesrkasino verlief auf 's glän¬
zendste ; die Majestäten verweilten daselbst bis nach 10 ' / ,
Uhr . Heute Vormittag 11 Uhr fuhren die Majestäten mit
dem größten Theile der Fürstlichkeiten nebst Gefolge zum
Fest -Gottesdienst in der Thomaskirche . Um 11 ' / , Uhr fand
bei der Präfektur vor dem Kaiser der Festzug von länd¬
lichen Bewohnern des Kreises Erstein statt ; unter Voran «
tritt von Musikcorps defilirten 100 Bauernburschen zu
Pferde und vierzig Wagen . voll geschmückter Bauernmädchen .
Die Majestäten sahen dem Zuge mit sichtlichem Wohlge¬
fallen zu . Mit herzlichem Händedruck verließ der Kaiser die
bäuerliche Deputation .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 20 . Sept . Dem Vernehmen nach haben die

Verhandlungen mit dem Kriegsministerium bereits das Re¬
sultat gehabt , daß das Ministerium Taaffe schon jetzt in der
Lage ist, als das Ergebniß eines bedeutenden Minderbedarss
für die Armee in das diesseitige Budget eine Ersparniß von
8 Millionen einzustellen , und zwar ohne daß die Möglich¬
keit weiterer Ersparungen ausgeschlossen bleibt .

Graf Andrafsy wird den Fürsten Bismarck am Bahnhof
begrüßen . Montag ist Galadiner bei'm Kaiser in Schön -
brunn .

Frankreich.
Paris , 20 . Sept . Das „ Journal des Debats "

kommt erst heute auf die Unterredung des Fürsten Gortscha -
koff mit einem Mitarbeiter des „ Solei ! " zu sprechen. Hr -
Ch . Gabriel beginnt mit einem beißenden Ausfälle auf den
Herzog Decazcs :

Wir haben bei uns , wie eS deren überall gibt , Leote , welche di«

Maße der Opposition ans die Dauer nicht ertragen können und , »m
die öffentliche Aufmerksamkeit wieder auf sich zu ziehen , unermüdlich
anleinandersetzen , daß sie, wenn man ihnen nur noch einmal die Lei¬

tung unserer Diplomatie anvertraaen wollte , uns endlich die Allian¬

zen verschaffen würden , die un » bi» jetzt gefehlt haben . Diese Leute

schreiben nach Beli ben die Geschichte der Berganzenheit oder Prophe¬
zeiungen für die Zukunst ; heute erzählen sie , daß sie bei dem
und dem Anlässe dar Vaterland gerettet haben , morgen entwickeln
sie, wie die ganze Welt ein andere - Gesicht bekäme , wenn sie wieder
an '» Ruder gelangten ; sie haben treue Freunde , die unter verschiede¬
nen Namen bald in leichtfertige Blätter vorgeblich ernße politische
Darstellungen gleiten lassen , bald mit hohen Persönlichkeiten in der

Sommerfrische Bespräche führen . Der Schloß lautet dann immer :

Steigen wir auf da - Kapitol und danken wir den Göttern I Steigen
wir auf da» Kapitol , denn wir haben Frankreich vor neuen KriegS -

abenteuern bewahrt , und danken wir den Göttern , denn wir sind stet»

für neue und noch bessere Dienste zu haben .
Dann wendet sich Hr . Gabriel nicht minder sarkastisch

gegen den Fürsten Gortschakoff , der sich gegen den Mitar¬
beiter des „ Soleil " gerühmt hat , während seiner vierund -
zwanzigjährigen Amtsführung keinen Augenblick aus seiner
Ueberzeugung , daß ein mächtiges Frankreich für das Gleich¬
gewicht Europa ' s eine Nothwendigkeit sei , ein Hehl gemacht
zu haben .

Man erinnert sich, sagt er , jenes ergreifenden Austritt », da Hr .
Thier » im Herbst 1870 Hrn . v. Bi - marck zu überreden suchte,
daß er von „ seinem Freunde " , dem Fürsten Gortschakoss , zahl¬
reiche Beweise der Theiluahwe empfangen hätte und daß , wenn Deutsch¬
land auf seinem Siegerzuge durch Frankreich nicht anhielte , Rußland

sich endlich erzürnen könnte . Auf diese» Wort erhob fich Hr . v . Bis¬
marck und schellte : „ Man bringe mir die Mappe mit den russischen
Papieren I " Eia Canon wird herbeigebracht . „Lesen Sie , da haben
Sie dreißig Briese , die mir au » Peter » burg zugegangen find !" Hr .

Thier » la » und gab jede weitere Vorstellung auf . Schon im Juli
1870 hotte die russisch » Regierung Oesterreich sehr bestimmt erklärt ,
daß sie ihm nicht gestatten würde , mit Frankreich gemeinschaftliche
Sache zu machen . Al » da» Wiener Kabinet nach unfern ersten Nie¬

derlagen nicht mehr direkt einzutreten wagte , aber wenigsten » eine

europäische Verständigung über eine Mediation herbeizuführen sachte,
und England selbst schüchtern fragte , ab man fich nicht über die Frie -
ben - bedingnngen benehmen und an die Menschlichkeit de» König » von

Preußen appelliren könnte , erwiderte der Fürst Gortschak » sf , der

„ au » seiner Freundschaft für Frankreich keinen Augenblick ein Hehl
gemacht hat "

, in wegwerfendem Taue : „ Preußen hätte seine Frie -

den - bedingangen (Elsaß und Lothringen ) bezeichnet ; nur ein Sieg
könnte an denselben etwa » ändern und dieser Sieg sei nicht wahr -

scheinlich. " Bei dieser Gelegenheit sprach Gras Beufi da» berühmte
Wort : , E » gibt kein Europa mehr ." Alleingelaffen , wußten wir

« u» in da» Gebot de» Sieger » fügen , und am selben Tage tele -

graphirte der Deutsche Kaiser von Versailles an den Kaiser von Ruß -

land : „Mt unaussprechliche » Gefühlen und Gott dauleub , melde ich

Ihnen , daß die Frieden »prälimiaarien soeben unterzeichnet worden

find . Nie wird Preuße « vergessen , daß «» Ihnen zu verdanken hat ,
daß der Krieg nicht nach größere Verhältnisse annahm ." Gerade west
wir von der Wahrheit der letzten Worte überzeugt find , halten wir

auch den jetzigen Federkrieg zwischen Deutschland und Rußland für

uogesährlich , und wenu wir für uusern Patriotitmu » so peinliche
Erinnerungen wachrusen , geschieht e» nicht , um einem Groll Aus¬

druck zu geben , den wir nicht im Herzeu trogen , sondern um bedenk-

lichen und ungeschickten Illusionen vorzugreisen .

Hr . Gabriel führt dann unter Anrufung einer ahnungs¬
vollen Abhandlung , welche Julian Klaczko schon im Jahre
1875 in der „ Revue de deux mondeS " veröffentlichte , aus ,
daß Rußland die Folgen seiner Orientpolitik fich selbst zu¬
zuschreiben habe , und schließt :

Jedenfalls ist e» nicht die Sache Frankreich », au der Seite einer
Macht , welche selbst anerkennt , baß sie durch ihren letzten Krieg mili¬
tärisch und finanziell erschöpft ist, einer Koalitian Deutschland », Oester¬
reich» , England » und der Türkei Trotz zu bieten . Wean die Raffen
in den jüngsten Vorgängen im Orient eine Drohung für ihre Zu » >
kaust erblicken , können wir nnr mit herzlichster Sympathie den Rath !

wiedergeben , welchen der Fürst Gorlfchakoff alle « unseren StaalSmäa - /

uern von Thier » bi» Deeaze » erih - ilt haben will : „ Seid stark ! Dal ,
ist sür eure eigene Sicherheit und für da» Gleichgewicht Europa '» ^
unerläßlich . " Wir ihnn unser Möglichste » , um diesem Rathe zu fol - i

gen , und wünschen ganz aufrichtig , daß man e» in St . Petersburg !
ebenso mache .

Wie die hiesigen Blätter sich über den enthusiastischen
Empfang , welcher dem Deutschen Kaiser soeben in
Straß bürg bereitet worden ist, hinwegzuhelfen suchen, muß
nachgerade mehr Mitleid als Haß erregen . Die einen be.
richten kurzweg , die Aufnahme sei eine sehr kühle gewesen ;
die andern , um einen Grad weniger verlogen , setzen die
Akklamationen , mit welchen die Majestäten begrüßt wurden ,
auf Rechnung der zahllosen Deutschen , dir zu diesem Anlaß
aus Baden herüvergekommen wären . Gewiß nicht zur Ehre
der Pariser Presse findet man den einzigen leidlich wahr¬
heitsliebenden Bericht gerade im „ Figaro " . „ Von Zeit zu
Zeit, " schließt der Korrespondent dieses Blattes , „ erscheint
der Kaiser Wilhelm auf dem Balkon der Präfektur und
grüßt die ihm zujubclnde Volksmenge . An jeder Straßen ,
ecke lasten die Militärmusiken die imposanten Klänge der !
Volkshymne erschallen . DaS Gewühl ist groß : ein wahres
Volksfest . Und wir befinden uns in Straßburg ! "

Nur die Heerschau von Königshofen zwingt auch den Re¬
portern mehrerer anderer Blätter einige Worte der Bewunderung
ab . Die Artillerie freilich findet Hr . Camille Farcy von der
„France " „ mehr als mittelmäßig und gar nicht zu verglei¬
chen mit unserer herrlichen französischen Artillerie " ; dagegen
gesteht er , nie ein imposanteres Schauspiel gesehen zu haben ,
als das große Schlußdefilö , in welchem die Infanterie
massenweise mit einer Front von zwei Kompagnien abmar -
schirte : „ Das Regiment schien wie die alte makedonische
Phalanx . " Nicht minder rühmt er die Kavallerie : „ Es war
der schönste Anblick , der uns je geboten wurde . Die Linie
wurde streng beobachtet und kein einziger Mann kam in
Galopp ." Im „ Gaulois " urtheilt Hr . Maxime Gerald :

„ Methode und Ensemble sind vollkommen . Die Kavallerie
bewegt sich mit der Präzision einer Maschine . Die Artillerie
ist geschmeidig , behend und marschirt bewunderungswürdig .
Die hessische Kavallerie , die blauen Dragoner , die gelben
und rothen Ulanen mit Lanzen und Fähnlein , alle vorzüg¬
lich beritten , defiliren wundervoll u . s . w ."

Man schreibt dem „ Memorial diplomatique " aus London ,
Lord Salisbury habe seinen politischen Freunden erklärt , daß
er keinen Entschluß von europäischem Charakter fasten werde ,
ohne zuvor die französische Regierung zu befragen . Er habe
das glößte Vertrauen , die owaltende « Schwierigkeiten bald
beglichen zu sehen , und sei mit der Annäherung zwischen
Oesterreich und der hohen Pforte vollkommen einverstanden .

Der Minister deS Innern , Hr . Lepöre , ist auf der Fahrt
nach Montbsliard , wohin er sich zur Enthüllung des Denk¬
mals des Oberst Densert begibt , heute früh in Besanyon
eingetroffen und sagte dort zu den ihn begrüßenden Behör¬
den : „Die Gesinnungen der Freigrasschaft find mir bekannt .
Ich gehöre Burgund an , welches mit Ihrer Provinz zahl ,
reiche Berührungspunkte hat . Wie bei Ihnen , so liebt man
auch dort leidenschaftlich die Freiheit , die Ordnung , die Arbeit ,
lauter Dinge , welche die Republik allein fortan gewährleisten
kann . Uebrigens brauche ich hier , wo ich mit Hochrufen
auf die Republik und unter den Klängen der National¬

hymne empfangen worden bin , nicht erst zu erklären , daß
unsere Institutionen gegen jeden Angriff geschützt sind . Die
Regierung , welche Frankreich fich gegeben hat und in deren
Namen ich zu sprechen die Ehre habe , wird stets das Ver¬
trauen des Landes zu rechtfertigen suchen und wie bisher
seine Ehre darein fetzen , den Wünschen des Landes zu ge¬
horchen , dem öffentlichen Interesse Genüge zu thun und die-

sem so maßvollen und wackeren Volke , welches dir Lehren
eines unverdienten Unglücks so trefflich beherzigt hat,

' die

Ruhe zu erhalten . " — Hr . Gambet ta hat heute früh in
Meudon militärischen Luftschifffahrt - Experimenten beigewohnt .
Der Prinz von Wales ist heute früh von Cherbourg
hier eingetroffen . Er reist Abends nach Darmstadt ab . —
Der Minister des Aeußcrn , Hr . Waddington , geht
wahrscheinlich heute nach Dicppe , um dort seinem englischen
Kollegen , dem Marquis v . SaliSbbury , einm Besuch ab -

zustatten . — Auf dem Programm des nächsten Monat in

Marseille zusammentretenden socialdemokratischen Arbeiter¬
kongreffes stehen folgende Themqta : die Stellung des WeibeS ;
die Genossenschaften ; das Salariat ; die direkte Vertretung
des Proletariats in den gewählten Körperschaften ; das Eigen¬
thum ; die sociale Frage ; dir Rentensteuer . Paris wird auf
diesem Kongreffe durch 25 Delegirte vertreten sein , für welche
der Gemeinderath ein Reisegeld von 5000 FcS . bewilligt hat .

Die Ausführung des letzten Willens des Kaiserlichen
Prinzen stößt dem „ Gaulois " zufolge , wenn auch nicht
auf Schwierigkeiten , so doch wenigstens auf Verzug . Nach
englischem Gesetze ist das Testament streng genommen nn -

giltig , da es nicht von dem Erblasser in Gegenwart von

zwei Zeugen gezeichnet ist , die ebenfalls , jeder in Gegen ,
wart des anderen , ihre Unterschrift darunter setzen müssen .
Jndeß macht die Kaiserin , welche allein das Testament an -

fechten könnte , von diesem Rechte , wie man erwarten durfte ,
keinen Gebrauch , sondern ist entschlossen , es wortgetreu aus¬

zuführen . Die Legate belaufen sich auf 1,250,000 Fr . ; da
aber der Prinz nicht näher htnzugefügt hat , durch welche
von seinen Gütern sie gedeckt werden sollen , so werden die

Testamentsvollstrecker unter denselben die geeignete Auswahl
zu treffen haben . Da ferner die Kaiserin erklärt hat , daß !

sie gewillt sei , fortan in der strengsten Zurückgezogenheit zu !
leben , wird zu einer Liquidirung ihres Vermögens geschrit - !
trn werden müssen . Wegen dieser zwiefachen Formalität hat !

Hr . Rauher neulich einige Tage in Chislrhurst geweilt und
wird er nächstens sich abermals dorthin begeben . !

Serbien
f Belgrad , 20 . Sept . Die Ergänzungswahlen für die ^

Skupschtina finden am 22 . Oktober statt . — Der russische
Bauunternehmer Baranoff ist mit mehreren Bankiers wegen !
Erwerbung der serbischen Bahnen hier eingetroffen .

Die 52 . VersanMa»g deutscher Naturforscher uud Aerzte
iu Bade«.

Baden , 19 . Sept . Der heutig « Tag war den Sektion - sttznngen
gewidmet . Diese Sitzungen finden in den kleinen Sälen «er Konver -
sattonshanse » , im Gymnafinm und iu »er Mädchenschule statt . E »
bestehen nicht weniger al « SS Sektionen , nämlich für : 1) Mathematik ,
Astronomie , Geodäsie ; S) Physik , Meteorologie ; 3 ) Lhemie ; 4 ) Mme -
ralogle , Geologie , Paläontologie ; 5 ) Anthropologie und genehiftorische
Forschung ; 6) Geographie and Echaologi « ; 7) Botanik ; 8 ) Zoologie ,
vergleichende Anatomie ; 9) Entomologie ; 10 ) Landwirthschastliche »
Versuch - Wesen ; 11 ) Belerinickaud « ; 12 ) mathematischer und natur -

wifsenschaftlicher Unterricht ; 13 ) Anatomie und Physiologie ; 14 ) Pa¬
thologische Anatomie und allgemeine Pathologie ; 15) Innere Medizin ,
Hautkrankheiten ; 16) Chirurgie ; 17 ) Gynäkologie ; 18 ) Psychiatrie und
Neurologie ; 19 ) Pandiatrie ; SO ) Ophthalmologie ; 21 ) Laryngologie ,
Oiiatrtr , Rhinologie ; SS) Gerichtliche Medizi » , öffentliche Gesundheits¬
pflege ; S3 ) Militär - Saniiät - wesen .

Die » ist wohl eigentlich de » Guten zu viel . Die Naturwisscaschasre »
thcilen fich gegenwärtig in eine große Menge einzelner wiffenschast -
ltcher Zweige . die alle so entwickelt find , daß sie ihre Vertreter säst
vollkommen in Anspruch nehmen . E » ist kaum möglich , mehrere die¬
ser Gebiete , geschweige den » die gesamwten Naturwifseaschasten zu
beherrschen . Die Zeilen , in denen e» au den deutschen Hochschulen
noch Prosefforen gab , die die gesamutte Medizi » und die gesammten
Naturwissenschaften gleichzeitig zu vertreten hatten , find eben längst
überwunden . Die Natarforscher - Versammlungen haben doch den

Zweck , dem Forscher auf irgend tiuem naturwissenschaftlichen Gebiet

Gelegenheit zu geben , fich über die Fortschritte in anderen Zweigen
leicht zu orientireo . Dieser Zweck ist aber bei der weitgehenden Thei -

lnng der Versammlung in einzelne Sektionen kaum mehr erreichbar
und die allgemeinen Sitzungen können demselben auch uur wenig
Rechnung tragen .

Jedenfalls entwickelte fich in allen Sektionen ein rege » wisfeaschast «

liche» Leben. Während viele Vorträge schon vor Wochen »»gemeldet
waren , mehrten fich die Ankündigungen derselben bei Eröffnung der

Sitzungen schnell , so daß e» wohl keiner Sektion au Material zur
Abhaltung mehrerer Sitzungen fehlen dürste .

Bon der Geschäftsführung waren sür die einzelnen Sektionen Führer
» nd Sekretäre voranSbeftimmt . Die Führer , welche durchweg Herren
stad , die mit deu lokalen Verhältnissen genau bekannt find , hatten den
Sektionen die SitzungSkokale anzuweisen , jede gewünschte An » kanst zu
geben , die Führung bei Ausflügen zu übernehmen rc. Diesem gewiß
nicht sehr angenehmen Amt unterziehen fich die betreffenden Herren
mit anerkennenSwerlhester Liebenswürdigkeit .

Während der Versammlung befindet fich im großen Saale de»
Lrmcnbade » eine Ausstellung von naiurwissenschastl cheu und medizi¬
nischen Apparaten und Sammlungen , die von den bekanntesten Hand¬
lungen für derartige Gegenstände beschickt ist.

Da » Konzert vor dem Konversaiion - Han» zog heute Abend eine

große Anzahl dorthin , wiewohl viele Sektionen fich in den einzelnen
Restaurant » Gelegenheit zu gemülhltchem Verkehr ihrer Mitglieder
gaben .

Badische Chronik .
-j- Karlsruhe , S1 . Sept . Schwurgericht . Gestern Vor¬

mittag kam die Anklogesache gegen Christian Kiefer von Brötzingen
wegen Mord » zar Verhandlung . — Der Angeklagte , 44 Jahre atk^
war früher Goldarbetler , dann Landwirth , hatte einige » Vermögen , ist
aber jetzt verarmt ; erstmals im Jahre 187S verheirathet mit Anna
Mari , Schwarz , welche jedoch nach einem Jahre verstarb , verehelichte
er fich am 13 . November 1875 wieder mit der Wittwe Karoliae
Mößmer , welche zwei jetzt noch lebende Kinder , nämlich Karl , jetzt IS

Jahre alt , und Karollue , nun 10 Jahre alt , in die Ehe beibrachte -
Au » der zweiten Ehe stad zwei Kinder , Juliane Kiefer , geb . am 1-

September 1876 , und Anna Maria , geb . am 17 . September 1877 ,
hervorgegangen . — Christian Kiefer wurde schon im Jahre 1856

wegen Tödtang durch schwurgerichlliche » Unheil zu 4 Jahren Zucht -

chav» verurtheilt , war durch seine Rohheit und Grausamkeit gegen
Menschen und Thiere überhaupt allgemein berüchtigt und gefürchtet ;
er verkehrte viel in Wirththäusern , wurde arbeitsscheu und , da seine
zweite Ehesrau Schulden in die Ehe gebracht hatte , nahmen seine Ver¬

mögen - Verhältnisse einen Rückgang , so daß er von verschiedenen Gläu¬

bigern gerichtlich betrieben wurde ; die Fahrnisse und die Früchte auf
dem Halme wardea im Bollstreckung - wege versteigert , überdies sollte
er seine Wohnung , die ihm wegen Nichtzahlung der Miethe gekündigt
worden , verlassen . Während er den geriogen Verdienst durch Vespern
in Wirthrhänsern verzehrte , litten Fra » und Kinder den bittersten
Mangel ; Verwandte schützten diese vor dem Verhungern . Der Ange¬
klagte sühlte fich zu stolz , um Unterstützung bei der Gemeinde nachzu -

snchen, er kam zn dem Entschlüsse , seinem Leben durch Erhängen ein
Ende zu machen ; e» kam ihm aber der Gedanke , daß er feine eigenen
Kinder , von denen er namentlich da» ältere besonder » geliebt haben
soll , al » Sinder eine » verarmten Manne » und eine » Selbstmörder »

zarücklaffen würde , nnd dieser Bedank « war ihm unerträglich , so daß
er den Entschloß faßte , ehe er selbst an sein Leben Hand anlege , diese

zwei Kinder zn tödlen . Er trug , wie er selbst angib , diesen Be¬
danken längere Zeit mit fich herum » nd schritt am 5. August d. I -

zur AuSsühraug der schrecklichen That ; Nachmittag » vor 4 Uhr , al »
er mit der zwei Jahre alten Maria Anna zu Hause war . nahm er
da » Kind auf den Heuboden , um e» hier aufznhängen ; er glaubte fich
aber gestört , nahm da» Kind wieder in die Stube , w , nun auch die
beiden Stiefkinder angekommen waren . Karl MSßner mußte in die

Turnstunde , die drei Jahre alle Juliane Kiefer hatte bi» jetzt dmtt

geschlafen und ihre Stiefschwester Karaline nahm sie mit Lrlaubniß
de» Vater » zum Bad in der Enz mit . Nun verfügte sich der letzte«
mit dem Sind Anna Maria in den Slall , band ihm den Strick um
deu Hal » und erhängte e» an der Futterraufe ; die kleine Leiche legte
er sodann iu einen im Stalle befindlichen Stoßtrog . Kaum war die»

gethan , so holte er die kleine Juliane an der Enz , führte sie ebenfalls
in den Stall , erhängte sie an derselben Stelle , wo soeben da» kleinere

Schwesterchen geendet hatte , und legte sie dann za der Leiche derselben ,
beide mit Stroh zu reckend ; er sagte , daß sie beim Herunieraehmen
noch „ eia Schnauferle gethan habe " . — Nun wollte er selbst durch

Erhängen und dann durch Oeffaen einer Pulsader Hand an fich

legen , schien aber die Energie verloren zn haben ; er begab sich in den

Stall , wo er da » Pferd , in dessen Nähe die eben gemordeten zwei

Kinder lagen , fütterte , nahm mit seiner Frau , die nun heimgelommen



« ar , in der Stube da- Vesperbrot, «in , sagte ihr ans Beflogen . daß
«>ie »inder bei der Vase seien ; nachher verschwand er. hielt sich während
44 Stunden auf dem Heuschober versteckt und in der Nacht vom 6 .17.
August nach 12 Uhr verließ er diesen Ort , warf den Strick , den er
bisher bei fich getragen , von sich und meldete sich in Pforzheim bei
dem Sefängnißwörter : „Ich bin der Mann , der seine zwei Kinder
«« gebracht hat.' Die Leichen »er letzteren waren inzwischen ausge-
funden worden.

E» würde den Rahmen dieser Berichterstattung überschreiten , w" »n
man den Inhalt der Verhandlung asüfühclicher darstellen wollte ; eS
handelte fich namentlich um die Frage , ob der Angeklagte mit lieber«
legung gehandelt habe , sowie um jene seiner Zurechnungsfähigkeit und
der Motive zur schrecklichen That.

Nachdem die auf Mord der beiden Kinder gerichteten Fragen au?»
schließlich bejaht worden waren , wurde der Angeklagte wegen (mehr«
-fachen ) Mord - zur Todesstrafe verurtheilt .

- j- « arlSruhe , 21. Sept. Schwurgericht . In der gestri«
gen letzten Sitzung wurde di» Anklagesach « gegen Sen 19 Jahre allen
Karl Friedrich Bolz von UnteröwiSheim wegrn vorsätzlicher Körper«
Verletzung mit dadurch verursachtem Tode abgeurtheilt.

Der Angeklagte, allgemein al» eia braver junger Mensch geschildert ,
Ist der Sohn de» am 18 . Aug. d. I . verstorbenen Landwirth » Karl
Christof Bolz , welcher fich vor 20 Jahren mit Susann« Stahlmüller
«erhrirothet hatte ; der Vater wird als ein äußerst gewaltthätigrr und
roher Mann bezeichnet , welche schlimme Eigenschaften fich namentlich
gegen seine Fra« und Kinder kandgegeben haben . Die Ehefrau war
^eit Beginn der Ehe der Gegenstand der brutalsten Mißhandlungen
und Rohheiten desselben , denen auch die Kinder fortwährend au»ge« ^
setzt waren . Am 2. August d . I . sollte dieses traurige Zusammen¬
leben ein tragisches Ende finden ; schon auf dem Felde war Christof
Bolz mit einer Sense auf seinen Sohn und seine Fron losgegangen,
die letztere hatte fich in da» Hau » von Bekannten begeben , um vor
ihrem Manne sicher zu sein , während der Sohn Karl Nachmittag» in
die Mühle gegangen war, um Mehl za holen ; als fic Abend» dessen
Heimkehr erwarten durste , begab sie fich in ihre Wohnung , wurde s
ober im HouSgange von ihrem Manne mit einem eisernen Hammer ,
den er gegen sie schwang , drohend hinauSgejagt . Nun kam der Ange¬
klagte zurück , al» er seine Mutter auf der Flucht erblickte , diese ergriff
im Hose eine Mistgabel zu ihrem Schutze, der Vater warf den Ham¬
mer weg , ergriff einen Karst, ging auf seine Frau lo», die in »er Ab¬
wehr mit der Gabel ihn leicht verletzte; al» er bemerkte, daß fich der
Sohn seiner Mutter anuahw , wendete fich der Vater gegen den Sohn
und währen» er den Karst gegen denselben stieß oder warf, erhielt er
von dem Angeklagten mit einer Mistgabel, die dieser ergriffen hatte,

-einen Schlag aus den Kopf, worauf er umfiel ; er rosste fich aber bald
wieder auf, ging in daS Hau» , da» er vollständig an Thüren und
Fenstern verschloß , während Frao und Sohn bei Nachbarn übernach-
ien mußten. Nach elf Tagen starb er in Folge der erhaltenen Ver¬
letzung an Gehirnlähmung , nachdem er noch während des Kranken¬
lager» wiederholt mit Prügeln aus feine ihn sorgsam verpflegende
Ehefrau hatte loSgehen wollen.

Der Angeklagte , der That geständig, machte in seiner Beriheidigung
Nothwkhr geltend. Die Geschworenen traten dieser Anschauung , ohne
Ueberschreitong derselben anznnehmen , auch bei und e» erfolgte dem -
gemäß die Freisprechung de» Angeklagten.

S» war dieser Fall der letzte der Tagesordnung der III . Quartal »-
Sitzung, zugleich aber auch der letzte nach dem bisherigen landeSrecht»
llichen Strafverfahren, d» bekanntlich mit dem 1. Oktober d. I die
neuen Reichr-Justizgesetze zum Vollzüge gelangen. !

A Frei barg , 21. Sept. Im Lause dieser Woche wird Sk. j
Excellenz der General Feldwarschall Gras v . Moltke ans der von ihm !
geleiteten UebungSreise de» Generalstab» mit einer größeren Anzahl
von Offizieren und Mannschaften, von Kolmar ausgehend, den hie-
gen Amtsbezirk berühren und in hiesiger Stadt eintreffcn. Die be¬
treffenden Offiziere und Mannschaften werden in hiesigen Gafthösen,
sowie in einzelnen Privathäusern der WilhelmSstraße einquartiert wer-
den . Gras v. Moltke wird im Hotel Sommer zum ZSHrivgrrhvfe
wohnen .

Demnächst wird dahier eine Frauen-ArbeitSschule eröffnet werden ,
Ähnlich wie solche in anderen Städten wie Karlsruhe und Pforzheim
bestehen . Zwei Lehrerinnen au» Pforzheim haben e» unternommen ,
«ine solche Schule auch hier zu gründen , und wurden ihnen Seitens
de» StadtratheS im Schulgebäude der erweiterten Mädchenschule die
hiezu erforderlichen Lokalitäten zur Verfügung gestellt .

Der Zugang von Schülern am hiesigen Gymnasium bei Beginn
de» neuen Schuljahre» war ein so starker, daß die vorhandenen Räum¬
lichkeiten nicht mehr autreichen ; e» wurde deßhalb eine Parallelab-
theiluug des Gymastum» in einem Saale de» Schulgebäude» der
höheren Bürgerschule bis auf Weitere» untergebracht.

Die mit den Pächtern beS hiesigen städtischen Gaswerke» behns-
Herbeisühruvg einer Auflösung deS PachtoerhältnisseS gepflogenen
Bergleich»unterhaudlaogen find von dem Stadtrathe al» voraussichtlich
zu keinem Ziele führend wieder abgebrochen «nd ist zugleich be¬
schlossen worden, dem BürgerauSschuffejwegen Errichtung einer zweiten
won der Stadt iu Selßstbetrieb zu nehmenden SaSfabrik Vorlage zu
wachen.

Vermischte Nachrichten.
— Ein vor etwa 20 Jahren an der SSdostseite de» k. Landhausesin Scharnhausen (Württemberg ) gepflanzter Stock der starktrie¬

bt,en großblättrigen amerikanische ^ Jsabellentraube mjt - eigenthüm-
lichem erdbeerartigem Geschmack hat alljährlich außerordentlich reich¬
lichen Lranbenansatz . Auch im heurigen , durch Menge der Trauben
im Allgemeinen keineswegs sich auSzeichnenden Jahrgang erregt und
verdient dieser «ine Rebstock Bewunderung , an dem vor einigen Tagen2800 Trauben gezählt find.

— (Lin seltsamer Frohndienst .) In einer kürzlich er¬
schienenen Schrift : „Do» Weinlaud Elsaß "

, wird folgender Einfall
irgend eine » spekulativen Feudalherrrti des 16 . Jahrhundert» erzählt :
„Tausend fünfhundert dreißig und neun galten die Faß mehr als der
Wein l " Iu diesem Jahre kam eia Edelmann , anstatt seinen alten
Wein fortzugießen, auf den Gedanken, ihn von seinen Bauern „inder Frohne- auStrinken zu lassen . Sie wußten einen Tag zusam-
wenkomwen ; nngeipessen strömte der Wein in die durstigen Kehlender Bauern und erhitzte ihre Köpse. Händel und Verwundungen gabe» dann genug und die Strafen trugen dem Edelmann als Gerichts¬herrn wehr ein, ÄS wenn er den Wein verkauft hätte.

Nachschrift .
t Straßburg, 21. September. Zu der gestern von dem

! General v. Fransecky im Offizieikafino gegebenen Soiree
waren das Gefolge des Kaisers und die Spitzen der hiesigen

! Militär- und Civilbehörden geladen . Die Majestäten er->
! schienen um 9 Uhr . Der Kaiser führte die Frau Geoeralin
i v. Fransecky , der General v. Fransecky die Kaiserin in den
. Saal. Der Kaiser und die Kaiserin blieben bis 11 Uhr.

Heute Vormittag 9 Uhr machte die Kaiserin am Arm des
Großherzogs und mit der Großherzogin von Baden einen

? Spaziergang durch die Stadt. Um 11 Uhr besuchten die
Majestäten den Gottesdienst in der Thomaskirche . Der
Kaiser fuhr in offenem Wagen, die Kaiserin und dir Groß-

l Herzogin von Baden in einem geschlossenen, reichen Gala-
! wagen. Der Gottesdienst wurde eingeieitet durch einen Vor-
^ trag des Männer - Gesangvereins, einen Psalm Palästinas ;
: Liturgie und Gebet verrichtete DivistonSpfarrer Scharff , die
j Predigt hielt Oberpfarrer Steinwender über Matth ., 6. Kapitel .Bei der Hin- und Rückfahrt von und zu der Kirche wurden

die Majestäten von einer zahlreichen Volksmengemit brausenden
Hochrufen begrüßt. Wir haben herrliches Wetter. Die Zahl
der Fremden wird heute auf 100.000 geschätzt .Die erhebendste Kundgebung der Freude über die Anwe¬
senheit deS Kaisers im Reichslande war dem heutigen Tage
Vorbehalten. Bei dem Weißenthurm-Thor hatte fich die
jugendliche Bevölkerung des Kreises Erstem zu einem statt¬
lichen Aufzuge gesammelt . Der Zug wurde eröffnet durch
berittene Musiker in altbämrlicher Tracht und bestand selbstaus 130 stattlichen Reitern aus eleganten Pferden und 32
theils mit vier, theils mit sechs Pferden bespannten Wagen ,
auf denen etwa 450 Mädchen der Kreisorte in ihren Volks¬
trachten Platz genommen hatten . In den Zag waren außer¬
dem Musikchöre aus Erstein und Jtlkrch eingereiht . Dieser
festliche Zug bewegte sich im Zickzack durch die Hauptstraßen
der Stadt nach der Wohnung des Kaisers. Hier angekom¬
men, begaben sich der Kreisdireklor Böhm und eine Depu¬
tation, bestehend aus dem Reichstags - Abgeordneten 0r . Rack
von Benfeld, 5 Bürgermeistern und 8 Mädchen , letztere in
Elsässer Volkstrachten , zu den Majestäten, am dieselben Na¬
mens des Kreises za begrüßen. Die Majestäten sprachen
ihren Dank aus und richteten freundliche Worte an alle
Mitglieder dieser Deputation. Insbesondere unterhielt fich
die Kaiserin mit den Mädchen . Hierauf setzte sich der Zugin Bewegung. Der Kaiser, die Kaiserin , der Kronprinz, der
Großherzvg und die Gcoßherzogin von Baden und die übri¬
gen Fürstlichkeiten nahmen auf der Terrasse nach der Straße
zu Platz. Es war ein erhebender Anblick , als Reiter und
Wagen in festlich gehaltenem Schritte defilirten , die schmu¬
cken Burschen zu Pferde den Majestäten laute Hochs zurie¬
sen und die lieblichen Mädchen ihre Grüße durch fröhliches
Schwenken der Sacktücher darbrachtm . Eine solche freudige,aus dem Herzen kommende Huldigung im alten, neuen
Reichslande mußte wohlthuend Ihre Majestäten berühren ,
lockte sie doch manchem Znschamr Thränen in die Augen.Der Festzug bewegte sich sodann nach Tivoli, wo ein Fest¬
mahl von 500 Gedecken für die Theilnehmer bereitet war.Um 4 Uhr erfolgte die Rückfahrt nochmals an der Präfek¬tur vorbei.

Seine Majestät der Kaiser sah dem Zuge auch auf der
Rückfahrt vom Balkon aus zu, begrüßt von tausendfältigem,
sich stets erneuerndem Hochrufen . Heute Abend findet bei
Seiner Majestät ein Diner zu 130 Gedecken statt. Die
Kaiserin und die Grvßherzogin von Baden reisen noch heute
nach Baden ab .

f Straßdurg , 22. Sept. Gestern Vormittag nach dem
ländlichen Aufzuge besuchten der Kaiser , die Kaiserin und die
Großherzogin von Baden nebst den fremdherrlichen Offizierendas Münster, empfangen und geleitet von dem Bischof. Die
Kaiserin und der Großherzvg von Baden besuchten sodann
die Wohlthätigkeitsanstaltau - Bon -Pasteur, das Militär- und
das Bürgerspital. Abends 7 Uhr reisten dir Kaiserin und die
Großherzogin nach Baden-Baden ab ; das bis zum Bahn¬
hof zahlreich versammelte Publikum brachte begeisterte Hoch¬
rufe aus . Heute Abend findet Beleuchtung der Münster«
thürme statt.

f Straßburz , 22. Sept. Gestern Abend empfing der
Kaiser eine Deputation der Stadt Straßburg zur Ueber -
reichung der zur Erinnerung an den ersten Besuch Seiner
Majestät (Mai 1877) geschlagenen Gedenkmedaille . Die De¬
putation bestand ans denselben Herren, die damals den Kai¬
ser am Bahnhof begrüßt hatten . Bürgermeister Back be¬
rührte im Eingänge seiner Ansprache die alte Sitte der
Reichsstadt , auf wichtige Ereignisse Denkmünzen prägen zu
lassen , und bat den Kaiser, die gegenwärtige Medaille huld¬voll entgegenzunehmen . Der Kaiser, sichtlich auf's freudigste
überrascht, dankte in huldvoller Weise und wiederholte , daß
es in der That ein wichtiger Moment sei , der ihn jenes
erste Mal in die Hauptstadt des Elsasses geführt habe . Es
seien allerdings schmerzliche Erinnerungen, die hier zu über¬
winden seien für Land und Stadt. Seinem Wunsche und
Sinne entspreche rS, wenn dieser Ucbergang sich in mildesterArt vollziehe , und wolle er nur bemerken, daß die nunmehr
kommende Regierung in demselben Sinne gehandhabt werden
würde ; dafür bürge die Persönlichkeit des künftigen Statt¬
halters. Sei derselbe auch nicht in der Verwaltung groß
geworden ; so habe er sich doch in ähnlicher Stellung in
Schleswig bereits bewährt . Znm Schluffe beauftragte der
Kaiser den Bürgermeister , der Bevölkerung seinen Dank für
den ihm und der Kaiserin zu Theil gewordenen außerordent¬
lich erfreuenden Empfang auszusprechen .

-
j- Straßdurg, 22. Sept. Fürst Hohenlohe ist gestern

Abend hier eingetroffen .
-
j- Wetz, 22. Sept. Die Stadt ist bereits festlich ge¬

schmückt , die Via Triumphalis über einen Kilometer lang .Die „Lothringer Zeitung " erfährt , der Kaiser ttcffe schon
Dienstag 7 '/<. Uhr Abends ein und reise Donnerstag 2 '/z
Uhr Nachmittags nach Baden- Baden ab.

1- Wie « , 21 . Sept. Fürst Bismarck ist sammt Familie
! und Gefolgt heute Abend 10 Uhr hier eingetroffen. Der
! deutsche Botschafter Prinz Reuß , Graf Andraffy und das
! deutsche Botschaftspersonal waren am Bahnhofe anwesend
! Die Begrüßung zwischen dem Fürsten und dem Grafen! Andraffy war eine überaus herzliche. Fürst Bismarck nebst
! Familie und Gefolge, welche fich in 4 Hofwagen in ihrAbsteigequartier im Hotel Imperial begaben, wurden beider Ankunft und während der Fahrt in's Hotel von dem

dichtgedrängten Publikum sehr lebhaft begrüßt.
-f- Perpiguau, 22. Sept. Gestern fand die feierliche

Enthüllung der Statue Franz »rago 's statt. Der Unter-
richtsminister und der Senator Proust feierten Arago als
Politiker und Vertheidiger des allgemeinen Stimmrechts .

f Loudan, 21 . Sept. Meldungen auS Simla vom 21 . d . rDie Afridis und andere Stämme in der Nähe des Khyber -
Passes verbürgten sich für die Sicherheit der von ihnen be¬
herrschten Theile der Straße nach Kabul . Die Shinwarisboten freiwillig Vvrräthe an .

1- London , 22 . Sept. Der „ Standard « meldet ausAlikheil vom 21. : Eine Gesandtschaft des Emirs sei mit
Versicherungen seiner Freundschaft und Treue eingetroffen.Der „Daily News» zufolge ist das britische Lager am
Shutargardan .Paffe am 19. d . Nachts angegriffen worden .Unsere Verluste sind unerheblich. — „ Times " meldet ausRangoon vom 21 . d . : Die britische Mission sei in Aban-
daleg angewiesen worden , baldmöglichst abzureisen . Der
„ Times" zufolge bleibt Cetewayo bis auf Weiteres Staats¬
gefangener in der Kapstadt.

f Sau Francisco , 20. Sept. General Grant ist hier
angekommen und enthusiastisch bewillkommt worden .
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Hoftheater.
Donnerstag , 25. Sept. 3. Quartal. 102 . Abonnements-

Vorstellung . Douua Diaua, Lustspiel in 5 Akten, von Mo-
reto, übersetzt von West. Anfang ^ 7 Uhr.

Freitag , 26. Sept. 3 . Quartal . 104. AbonnemmtSvor-
stellung. Der schwarze Domino, Oper in 3 Akten, nach
dem Französischen bearbeitet von Frhrn. v. Lichtenstein.
Musik von Ander . Anfang '/e7 Uhr.



Danksagung .
N556 . Bruchsal . Auswärti¬

gen Freunden und Bekannten , die
bei unserm Trauerfall :

durch das Hinscheiden unseres ge¬
liebten , nun in Gott ruhenden Gat¬
ten , Vaters und Sohnes

Ferdinand Engelhardt ,
Kaufmann ,

reichliche Beweise ihrer Theilnahme
gegeben , sagen wir hiermit unfern
herzlichen Dank , und bitten demsel¬
ben ein freundliches Andenken zu
bewahren .

Bruchsal , den 20 . Sept . 1873 .
Die tieftrauernden

Hinterbliebenen .

UlimoM . tziEtett .
N .555 Im Berlage von V . Lrirlok «

Sackst . (6 . Vsirssador ») in Lim « ist er-

schienen :
'

VürLisodss Ouartott .
V/orte von fordert klubI , tür ein
Nällnergnartett in Nnsik gesetzt von
WUdvIru Vkvrmeistar
der I -iedsrtskel »ffrodsiun « in I -ior und
ebem . OapsUmeister der Kvmiscken
Oper in ^Visn . kart . L 8 t . sH 2. —

Diese höchst gelungene Lomposition wurde
in Liuz zum ersten Male vor einem große«
und gewählten Publikum zur Aufführung
gebracht und hat ungeheuren Beifall gefun¬
den . Bei dem großen Mangel an guten ,
Humorist Quartetten wird erwähnte ! Quar¬
tett allen deutschen Mänuergesangvereinen
hoch willkommen sein . _

N .556 lu Öni

versitätsducbbaodlrwg in Heidel¬
berg ist soeben ersobienen :

Vtv Vesrrs vom SIII « . Line
kucstZssekicktliebe No » ogra
pkis von ff>r . Kr . ffrsiderro
Kvelsr von kiLvsusdur « . Nit
vier Pickeln in I,ioktdruek . I -ex -
S" . eieg . lrrosob . 8 <-^K .

»8s dürfte kaum ein rveitss Lunst -
verk geben , an veiekss sieb eine
solebe ffülle interessanter Kraxen u.
Sroblswe snknüMe und velebss so
viele litsrariseds Arbeiten kervorge-
ruken batte , als die Vsllus so » llUo
Vrotrdsm bst bisber eine Nouoxka
»kl« , veloke das Oesanuntgsbiet der
llntersucbnngen über diese Status
umfasst kLtts , gekeblt . Line solcke
verwoebte ick in vorliegender Arbeit
su geben. . . Der Odarakter der
Lekrikt ist in erster I-inie ein Vis
»susekLttllcdsr , dock bade ick wiok
bemübt , durek die ganse varstet
lungsveise dieselbe nickt biss dem
baebivanne , sondern »ucb veitsren
Kreisen , insbesondere Künstlern und
Kunstfreunden augänglieb und ver
stLndlicb sn macken.» (Vorvort )

St .461 .2 . Vrsttssisoks

vis am 1. Oktober 1879 fälligen
kkanddriek - Lonpons vsrden vom 15 . Sep¬
tember » . er . ab von mir eingslöst .

Lmwlsrnlav , iw Leptdr . 1879 .

Anzeige .
N . 565 . 1 . Veranlaßt durch die am

1 . Oktober 1879 in Wirksamkeit tretende
neue GerichlSorganisaiion habe ich meinen
Wohnsitz vou Mannheim nach KarlS -

ruhr verlegt ; mein Geschäftszimmer be-

fiadet sich in Karlsruhe im Hopse de!

Herrn W . Kaufmann , Kaiserstroße
Nr . 177

Hierbei bemerke ich noch, daß ich in Folge
Jllstizministerialerlaffcr als Rechtsanwalt
bei dem Großh Oberlaudesgericht in «

scribirt worden bin .

Zutt , Rechtsanwalt .

N .44L . 4 . Srragvurg . ig

MDchlst -Pestsiollstl
von Urne Nui ^v-^ sriisr

Straßburg i . Elf -,
Stemgasse Nr . 4

( früher Kleine « Seminar ) .
Der Klaffen -KursoS beginnt :

de» 6. Oktober für Interne»,
u. de« 7 . dto. für Externen .

SYKFNMLIM 'S
KUKNLIil - feoLgg

20 kk. (mit PL8-
ssrräsm Ssltsr SO V5.)

Irr jväsr soliävn Lokrsid

K. Soouneekeu's Verlag
No »» ii . Delprix .

Mieth -Gesuch.
N .502 3 . Man facht eine

L kleine Billa zu miethen aus" der Eiscnbahnstrecke zwischen
ern und Offenburg . Offerte an die Lx -

ition d . Bl .

R .80 . 8 . Karlsruhe .

VnslchttilllMsklljchast „Thllrj«gia
".

LieuK -CautioRels betreffe « - .
Nach unserem Reglement stellen wir allen Staats - und Communal -

beamten , den Beamten der großherzogl . Verkehrsanstal¬
ten rc . , insofern solche Lebensversicherte unserer Gesellschaft sind , auf

Antrag die vorgeschriebenen Dienstcautionen .
Das zur Cautionsbefiellung gewährte Darlehen ist mittelst rech¬

nungsmäßiger , fester und inedrigstgestellter
' ^ jährlicher Zah¬

lungen für Tilgung und 5 °/g Zins zu amortisiren , während die Zinsen

aus dem hinterlegten Cautionskapitale dem Versicherten zufallen , resp . !

auf die zu leistenden Zahlungen in Abrechnung gebracht werden . In .

längstens 25 Jahren geht das Cautionskapital selbst in das Eigen -

t h um des Versicherten über .
Alle Anfragen im obigen Betreffe , sowie Gesuche um Prospekte

und Eautionsreglements sind zu richten an das Bureau der Geueral -

ageutur Karlsruhe (Nowaksanlage 2 ) .
Paul Thieme .

N .562 . Wintrrwriler .

Erklärung .
Die seinerzeit dem GeschästSagenten und

inzwischen nach Amerika aorgewauderteu
Fridolin Huder von Lörrach ertheilte Bell -
macht erkläre ich skr erloschen , nud hat der-
selbe sür mich keine Geschäfte wehr zu be¬
sorgen .

Winterweiler , den 20 September 1879 .
Friedrich Bücheliu .

^ SLkie ( » . d . ^ raositaxs 1 Sek . 3 N .,
6 8od. 16 N .) entkaten dis
vollen Seilkrälts der Ooes -kllan -
re , deren wirksamstes sis ent -
kalteo . vew

' Oskrancke der
Ooes , in kern seit vraeiten
keiwisek . sokrsidt klexLndor v .
llllwdvldt das totale Keblen vv »

18ed-°kt ksldma a » d Illderkntvss ank

1 fsscoii
3 k7 . dsn ^ .uden rn . Lite Südamerika-

Reisenden
'

vis dis Kor ^pkaen der Wissensokakt alter VLnder sind darin einig ,

dass keine kSanre des LrddsIIs so glSekIicks Nellvirknnsen »uk die Organs

der ktkisuvg » » ä Vsrdsuvvg mit solek enormer RrLktignng des 8 » » kv 1- » » st

sisrrsvzvLtsms vereinigt als dis Coca (dnrek sie allein kleiden die Peruaner

dei därtsstsr Arbeit vookenlang vollkrLktigl . Nack Lrfakrungen vr . Sawpsons

am Krankenbette , vsleben Humboldt selbst dann anüordsrte , — für die ver -

sekiedeoen Krankbeitsgruxpen versebiedsn xnsamwsngesetrt , devädrten siok

seit vielen dakr sebnten , selbst in versveikelten Källsn : Ooea -killen I gegen

llalr - , grast - a . t-allgsvleldso , 6 -killen II und Veio gegen Lag «» -, l.sdsr - , lsotsr -

I«id 8 - » . ÜLmvrrdcidrldescKvvrdsll . 6 -piIIen III und Spiritus als noersstaliek

und unübertroffen gegen »Ugsmeins KsrvslllM «» (R ^xoakondris , Hysterie , Nl -

grallle etc ) vie gegen spesislls 8cdvä <!ds 2llstLlldg (Pollutionen , Impotenz ete . ) .

kelebrnng krok . 8»wpsons über ibre ^ nvendnng gratis franco d. d. Nokren -

^ .potkeke Nainr n . d , Vspvts : Hb . in ( H » Kros ) ;

: 6 . Scbakütrsl, Ltero-Lpotb . , Sleingasse 27 , nud Rd . LLr ,
Neisen-^ potdeke ; f ff. Rick , ^ xotb . D.630. 7 .

kl L . s Lt

^ !Mvr!L«ü!8e!j - HwerlksMolw
vawpt8ekMLdrL8-6e8ktt8e!tL!t.

vireete uvä reAelmLssiZs kosb-Verbmäung

R -otteräam — ork .
- ^ bfskrte » «m 27 . 8ept . , 8 . , 18 . o . 29 . Oktober .

V » »»» 8v -krsi » « : I . Klasse n . 836 . N . Llasso bä . Lvo ruul M . 170 .
Awlaoksiursok LI. SV . M .-Nr .70S8 . L.750 13.

IiLbere Auskunft ertneilen die Idlrei tt »» in sovie vegeo
Passage dis Oeneral-Lgsnteu : ffA<« ib. ch.

io und 41. in (Laden).

Wifienschaftlich geprüft üTdegutächtrt.
Doppelkräuter- Magenbitter ,

»-:ch einem alten aus einem Benedictinerkloster
stammenden Rezept fabrizirt und nur «u xros

versandt - von
6 . plNOKV in Göttiage « (Provinz

HF .1V0Ü. 16 . Hannover .)
Der Beaedictiner ist hi« ><ht da« kostbarste

Hausmittel und deßhalb in jeder Familie beliebt
aeworden. Der BeaeLictiser ist nur aus Be -
staudtheilen zusammengesetzt, welche die Eigen¬
schaftenbesitzen, die zum Wiederaufbau eines zck-

! rüttcteu , oahiusiecheudcuKörpers uubediugt nöchig
sind. Er ist unersetzlichbei Mazeuletven , « « »
Verdaulichkeit . Hamarrhaive « . Rerdealeideu ,
Krumple « . vlähuugeo . Hautausschlägen
(Flechte « . Mhemnottz . Sicht . » - e» mätiS « « s .
SchwächezustüuLe « , sewie bei Leder - » ad

RiereulriLeu
und vielen andcrn Störungen im Organismus .

Der » e« eviktt « er rei » i,t da» Bl « t u»v vermehrt »»ffeUe . er eutserst de« trstden

, , Flasche
geschütztenStiquet . - » sehen. ^ ei 5 Fl . Verpackungfrei . Bei 10 Fl . stei.

Preis » Fl . von ca. Rst Gr . Inhalt S M . SO Pf . iBerpaistmg und 1 Fl . gratis . Bersaudk gegen
8«« . . S M . 75 Pf . (Rachuahme durch nachstehendeNiederlagen, » u-

' ' " lßrus -Versandt durch die Fabrik.

L .ttsst : Herr P . Huhn , Zimmermeisterin Cülz d. Simmern (Rheiuprovinz) , berichtet- Meinem

Freund Herrn Scheren in N- nnhausen empfahl ich vor kurzer Zeit Ihren Benedictiner. Betreffender,

welcher seit Jahren an einem heftigen Magenleiden einherwankte , erfreute sich schon

n ach der ersten Flasche der besten Gesundheit , ja -r sagte mir vor ewigen Lagen mit Dank

verbunden, daß er noch nie in seiner Lebenszeit so gesund wie jetzt nach dem Gebrauch

des VenedictincrS gewesen sei n .

Nur echt zu hoben in bei !k7b. O »

Waldstr . 10 , in Zko -mmtk « » «»» bei ^ » Ik. 4 in bei « »̂ktb .
Sa « » « «- , in Lk^ « stb » « r bei in « » et« » bei

ZikkmlA « _

N .504 . 2. Nr . 2350 . Ueberlingen .

Straßenbau Unteruhldingen—Altshausen .
Zur Tsrrection der Straße von Unteruhldingen noch Ldrhaoseu zwischen Unter -

rhldikigrn und Mimmenhausen vergeben wir die Herstellung der nachsolgenden Ban -

arbeiten in drei Lookobiheilungen im Summissiont -wrg :

Lso !

Nr .

Länge

Mete ,

Pos . III .

Grd-

arbeiten

Pos . lV .
Brücken,
Dohlen ,

Stütz -
waneru

Pos . V .

Fahrbahn

Pos . VI .

Schvtz -

anüalten

Zusammen

2000 >! 4025
k

14504 4162

1287 » 3778

- K. 4 S - «SL 4

8300 35 4200 - 520 — 17016 32

800 70 3050 - 742 50 8755 80

338 50 3230 — 747 SO 8094 50

9439 55 10480 — 20 iO — 33896 82
oder auf da» Ganze lnd schriftlich in Prozen »

I . bei
Oberuhldingen

II . bei
Mühlhofen

III . beim sogen
Killenweier

Zusammen !i 11987
Angebote auf die einzelnen

teu de- Bsranschlog» aaSgedrückt längstens bis
Montag de» 29 . d . Mt» ., Vormittags 1« Uhr,

aas dem diesseitigen Bureau eiozureichen , woselbst auch die Plane und Bedingungen

inzwischen zur Einsicht anfliegen .
UnS unbekannte Bewerber wollen ihren Angeboten Zeugnisse über Leistungs¬

fähigkeit und die erforderlichen Mittel beilegen .
Die LootionSsumwe beträgt 6 °f, der BoranschlazSsumme .

Ueberlingen , den 14 . September 1879 .
Großh . bad . Wasser - und Straßenbau -Inspektion .

E i s e n l o h r .

N .557 . Fetten , gelben , schnittreifen

Limburger Käse, W . 38 Pf.
in Kisten k 9 Pfd . Netto (3 Kisten 60 Pf .
billiger ) zollfrei n. franko gegen Post -
Nachnahme ; oder ab hier in Kisten k 36
Pfd . pr. Pfd . 28 Pf ., 3 Kist. pr. Psd . 26 Pf .
Verpackung gratis . Richtcouvenirendr Ooo -
litäte » nehme gegen Nachnahme znrück.

ffd . L, . Ottensen (Holstein ) .
Bürgerliche Stechtspflege .

ZmaugSvrrstelgrrnngr « .
O . I23 . Grießen .

Steigerungs -Ankündi¬
gung .

In Folge »ich -
terl . Verfügung

werden dem
Abraham von

O w , Landwirth in Balm , am
Samstag dem 4 . Oktober d. I . ,

BormittagS 11 Uhr ,
iw Rathhanse zu Lottftetten ,

nachbeschrieben« Liegenschaften öffentlich ver¬
steigert und endgiltig zugeschlageo , wenn
mindestens der SchätznngSpreiS geboten
wird , als : M .

1 . HanS Nr . 11 . Sin 2ftöckigeS
Wohnhaus mit Scheuer ,
Stall , Schopf und Schwein -
ställcn zn Balm ,

2. Flb . Nr . 93 . 5 Rth . Krönt -
garten beim HanS ,

3 . Flb . Nr . 245 . 2 Viertel 32
Rnlhen Baumgarten beim
Hau » und
Flb . Nr . 216/47 . 1 '/- Viertel
Baumgarten allda . . . . 4,450

4 . Flb . Nr . 500 . 1 Viertel 32
Ruthen Acker im Vogelsang ,

5 . Flb . Nr . 501 . 1 Viertel 32
Ruthen Reben allda , zvs . tax. 450

6. Flb . Nr . 4,458/59 . 3«/, Bier-
tel 40 Ruthen Wald tm Vo -

grlsovg . 150
7 . Grdst . Nr . 27 . 3S a 98 m

Wiesen im Neuwiugert . . 800
8. Grdst . Nr . 202 ». 211. 16 a

97 w Acker auf der Sulg . 350
9 . Flb . Nr . 1,509/10 . 3 Viertel

25 Rothen Wiesen in der
Lauhaldeo . 250

10 . Flb . Nr . 3027,28 . 3 Viertel
24 Rth . Acker in Spitzäcker« - 360
Flb . Nr . 9 . 29a 2m Acker
auf dem Geißberg . . . . 250
Flb . Nr . 46 . 24a 48m
Acker aus der Laohaldea . . 350

13 . Grdst . Nr . 164 . 25 a 40 m
Acker im Steinboden , . . 400

14 . Grdst. Nr . 285 22 a 17 m
Acker aus Schonegg . . . 280

15 . Grdst . Nr . 107 . 34 a 57 m
Acker iw Sändler . . . . 450

16 . Grdst . Nr . 1« . 16 » 34 m
Acker im Birer . 380

11.

12.

Sa . . 8,870
Hievon erhalten Nachricht :
1. Die Erben de» Anton Rehm , Land

wirtb » in Balm ;
2 . die Gläubiger der Matthä Brand '»

Gantmaffe von da und
3 . die Gläubiger der BollftreckungSmafs «

der Jakob Stark '« Kinder von da. un¬
ter Hinweisnug aus tz 851 P O . mit
der Aufforderung , den Betrag ihrer
Forderungen spätesten» in der Ver -
peigerungStagfahrl beim Vollstrrck-
nogSbeomten auzumelden , damit sie
bei Verweisung de» Erlöses berück¬
sichtigt werden können , sowie mit der
weiteren Auflage , einen im AwtSge -
richtSbrzirk WsldShnt wohnenden Ge -
walihaber ausznftelleo , widrigenfalls
alle weiteren Verfügungen mit der
gleichen Wirkung , wie wmn sie der
Partei eröffnet wären , ander GerichtS-
tsfel angeschlagen werden .

Grießen . den 14 . August 1879 .
Der VollstrecknagSbeamte :

Schott .
Strafrechtspflege .

Ladungen uud Fahndungen.
O .164 . Nr . 11,720 . Bühl . Gegen

den Ersatzreservipen I . Klaffe Karl Wie
ner von Balzhofen hat dar Großh . Bezirks
amt dahier ans Grund de» K 360 Z . 3
R .Et .G . Anklage wegen unerlanbter Aus¬
wanderung erhoben und eine Geldstrafe von
60 M . gegen denselben beantragt .

Tagsahrt zur öffentlichen Haaptvcrhand «
lung hierüber wird ans

Donnerstag den 2b . d. MtS . ,
BormittagS 8 Uhr ,

angeordnet und wird hiezu der Angeklagte
mit dem Bedrohen vorgeladen , daß bei sei¬
nem « « entschuldigten Ausbleiben daS Ur-
theil nach dem Ergebniß der Untersuchung
würde gefällt werden .

Bühl , den 1 . September 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht .

« i s e n l o h r.
B -rwaIt » «gssacheL.

Ausgefulldeurr Leichuam.
N .549 . Nr . 25,109 . Karlsruhe .

DaS Aasstuden einer männ¬
lichen Leiche in der Alb bei
Knielivgen b -Ir.

Am 14 . d . Mt » , wurde in der Alb unter¬
halb per Etfeobahnbrücke zwischen Kaielin -
geu und Moxan die Leiche eine » unbekann¬

ten Mannet geländet .
Dieselbe war vnr mit einem Leinwand -

Hemd , unten roth mit 1 . 8 . gezeichnet . be¬
kleidet. Die Leiche ist die eine » Manne »
»on etwa 55 Jahren mit schwielige« Hä » ,
den, graugrünen Augen , straffem schwarz«
braunem Kopfhaar , einem Unterkinubarte ,
im Oberkiefer keine Zähne . Die Körper ,
größe beträgt 1,65 m .

Karlsruhe , den 16 . September 1879 .
Großh . bad. Bezirksamt ,

v. Pr een .
H . Müller .

Ben « Bek »» »tmach»«ge» .
NL26 . 2 . Nr . 4901 . KarjlSrohe .

Großh. Bad. Staats -
Eisenbahnen.

Höherem Anftrage gemäß werbe » nach«
verzeichnete Arbeite » zur Herstellung eim »
Wohngebäude » für 2 Bedienstete auf der
Station KöuigSdach , im Wege schriftlicher
Angebote in Akkord gegeben .

1. Grab », Maurer » and
Steinhanerarbeit , ver»
onschlagt z» . . . . 4718 ^ 08 4

2 . Zimmerarbeit , verau¬
schlagt z« . . . . 188S „ 66 ,

3 . Schreinerarbeit , veraa »
schlagt zu . . . . 690 » 07 ,

4. Glaserarbeit , veran »
schlagt zu . . . . 163 „ 10 ,

5 . Schlosserarbeit , veran¬
schlagt zu . . . . 578 „ 04 ,

6 . Blechaerarbeit, veran»
schlagt zu . . . . 381 , 18 »

7 . Austreicherarbeit , vrrau «
schlagt zu . . . . 368 . 22 ,

Zusammen 8SW ^ L SS4
Die bezüglichen Angebote können sowohl

ans Uebernahme einzelner Arbeiten , al»
anck ans die TesammtaaSführong gestellt
werden uud find dieselben längsten » bi»

Mittwoch de« 24. ». MtS. ,
Vormittags 1V Uhr,

schriftlich, versiegelt und mit entsprechender
Aufschrift versehen , portofrei ans dem dies¬
seitigen Geschäftszimmer eiuznreichen , wa-

felbst inzwischen auch die betreffenden Pläne ,
Voranschläge und UebernahmSbediugunge »

zur Einsicht aofliegen .
Karlsruhe , den 17 . September 1879 .

Der Großh . BezirkS -Bahningenieur .

Holzversteigermtg
in Großh . Harbtwald , » btheil . Einspruag »

schlag rc .
Dienstag den 30 . d . M .

63 Ster svrlene » Prügelholz ,
5060 Stück forleue Wellen .

Zusammenkunft : früh 9 Uhr ans der Lg »

gevsteiuer Allee , am s. g. Birkenweg .
Karlsruhe , den 22 . September 1879 .

Großh . BezirkSsorstei Eggenstein .
v. Kleifer . N559 .

NL07 . 2 . Nr . 206 . Friedrich » thal .

Holzversteigermtg.
Lu » Großh . Hardtwalde werden ver¬

steigert.
Donnerstag den 25 . d. M . ,

Abth . V . 6 . Junge Sichen :
13225 Stück sorleue Wellen ;

Freitag den 26 . d. M . ,
Abth . IV . 34 . Dielacker :

11825 Stück sorleue Wellen ;
Samstag den 27 . d. M . ,

Abth . 111. 9 . Lindocker:
10550 Stück forlene Welle « ,
Die Zusawweoknoft ist am 85 . am Frie -

drichSthaler Llleethor , am 86 . auf der Sra -
beoer Allee an der Statenseer Queraller ,
am 37 . auf der Grabeurr Allee am Stas -

sortb-LeopoldShafener Weg , jeden Tag früh
10 Uhr.

FriedrichSthal , den 18 . Sept . 1879 .
Großh . Hos. BeziikSsorstet .

von Merhart .
N .554 . Pforzheim .

Nutzholzversteigcruug .
Au » Dowäneuwalddistrikt »Halde - bei

Tiesenbroun werden
Dienstag den 30 . September d. I .,

MargenS 9 Uhr ,
im Gasthan « zum Ochsen in Tiesenbro »«

versteigert :
189 tanurne Stämme IV . Klaffe ,

1 tauaener Spaltklotz , 96 tanuene
Sägklötze II . Klaffe und 20 tanne « e

starke Stangen .
Pforzheim , den 20 . September 1879 .

Großh . bad . BezirkSsorstei .
Hofmanm _
R .516 . 2 . Karlsruhe .

Pferdeverkauf .
Mittwoch den 24 . d. M .

Mittag » 1 Uhr , sollen ans dem Kaserneu¬
hose de» 3 . Badischen Drazonerregimrut »

(Prinz Karl ) Nr . LS
circa 50 überzählige Dienstpserde und

Donnerstag dev 85 . d . M . , Bar¬

mittag » 9 Uhr , auf dem K - seruenhase i»
Gotteöaue

circa 80 überzählige Dienstpserde
gegen sofortige Bezahlaug verkauft werde».

Königl . Kommando de» 1 . Bad . Feld -
Artillerie -Regiment » Nr . 14 .

N .495 . 8 . E .Qo . Walldürn .

Pferdeverstetge-
nmg.

Am Mittwoch dem 24 . d . M . , B <
mittags 10 Uhr , läßt da» unterzeichn
Regiment circa 36 auSraogirteDienstpfei
vor den Drogonerstallungen zn Man
heim (Schneckenhof ) gegen Baarzahlu
öffentlich versteigern .

L .Qo . Walldürn , den 14 . Sept . 1879 .
Königl . 1 . Bad . Leib- Dragooerregimen

Nr . 80 .

Druck und Verla , » er S . Braau 'scheu Hofbachdrockerrt . ( Mit einer Beilage .)
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